
Seedorf in Zahlen

• Einwohner/-innen: 1630

• Schüler/-innen: 270

• Fläche: 1820 ha

• Überbautes Gebiet und Bauzonen: 56 ha 

• Landwirtschaftlich genutzte Flächen: 302 ha

• Wald: 648 ha

• Höchster Punkt: Gitschen, 2511 m ü. M.

• Tiefster Punkt: See, 435 m ü. M.

Seedorf ist zwischen Urnersee und dem Hausberg Gitschen gelegen. Die Geografie bietet auf 2000 Meter in

der Vertikalen den Wechsel von der Ufer- und Seenlandschaft zur Alp- und Gebirgswelt. Doch nicht nur die

Natur ist weit gespannt. Seedorf bietet Überraschungen, liegt im Trend. Man sieht sich als kleines Kultur-

und Freizeitzentrum am Urnersee. 

An ruhiger Lage am Puls der Zeit
In Seedorf lässt’s sich wohnen! Die Korrektion der Reuss 1850-1863, die Verbau-

ung des Palanggenbaches seit 1888 sowie die Melioration der linksseitigen Reuss-

ebene in der ersten Hälfte des 20. Jahrhunderts schufen in der Reussebene neues

Landwirtschafts- und Siedlungsgebiet. Seedorf zählt heute 1630 Einwohnerinnen

und Einwohner und rund 700 Gebäude. Auf dem Gemeindegebiet befinden sich

rund 60 Arbeitsstätten vor allem in Kleinbetrieben sowie 10 Landwirtschaftsbe-

triebe. Das Bildungsangebot entspricht den aktuellsten Anforderungen und um-

fasst Kindergarten, Primarschule und Oberstufen. Insgesamt werden gegen 270

Schülerinnen und Schüler von über 30 Lehrpersonen unterrichtet. Mittel- und Mu-

sikschule befinden sich im benachbarten Altdorf. Seedorf ist seit 1958 Standort-

gemeinde der Kantonalen Landwirtschaftlichen Schule, wo die jungen Bauern eine

zeitgemässe Berufsausbildung erhalten. 

Was heute nicht mehr selbstverständlich, dafür umso mehr geschätzt wird: Trotz

des Trends zur Zentralisierung und einiger Einkaufscenter in der nahen Umgebung

hat Seedorf immer noch eine eigene Poststelle (PLZ 6462), einen Dorfladen, eine

Metzgerei und eine Bäckerei. Die «Biiräweggä», eine Seedorfer Spezialität, ist so

schmackhaft, dass sie national ausgezeichnet wurde. 

Trotz seiner idyllischen und ruhigen Lage spürt Seedorf den Puls der Zeit. Bahn-

und Autobahnanschluss liegen in unmittelbarer Nähe. Seedorf ist zudem an das

öffentliche Verkehrsnetz angeschlossen. Auf der internationalen Gotthard-Eisen-

bahnlinie und über die A2 (Auffahrt Flüelen) sind nahe städtische Zentren und gar

die Landesgrenzen schnell erreichbar: Luzern in 30, Zürich und Basel in 90 Minu-

ten, Italien in 2 Stunden. Seedorf liegt gut erreichbar im Herzen der Schweiz!

Klosterdorf mit kunsthistorischen Kleinoden  
Seedorf – das kleine Kulturzentrum am Urnersee! Das Dorf weist kunsthistorische

Kleinode auf. Das Benediktinerinnen-Kloster St. Lazarus (17. Jahrhundert), die

Pfarrkirche St. Ulrich und St. Verena, das Schlösschen A Pro (Mitte 16. Jahrhun-

dert) und der 800-jährige Turm von Seedorf sind Zeugen einer bewegten Vergan-

genheit. Seedorf wird 1254 erstmals erwähnt. In dieser Zeit erlebte die Ortschaft

einen grossen Aufschwung, der im Zusammenhang mit dem aufkommenden

Gotthardverkehr als viel begangene Transitroute steht. Es entstanden der feudale

Turm und wohl auch die Kirche im Unterdorf. Von der Burg, die sich ursprünglich
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eedorf – Nomen est omen! Der Ort liegt 437

m. ü. M., links der Reuss am Ufer des Urner-

sees, dem südlichen Arm des Vierwaldstättersees.

Das Wasser, der See prägen die Geschichte des

Dorfes. Seine Lage zeigt sich auch im Wappen mit

zwei gekreuzten Hechten auf blauem Grund. Die

Geografie bietet Überraschungen. In Seedorf

trifft der See auf den Berg. Der Gitschen, Seedorfs

Hausberg, bildet zur idyllischen Bucht die impo-

sante Kulisse. Er ist mit 2511 m. ü. M. der höch-

ste Punkt des 1820 ha umfassenden Gemeinde-

gebietes. Dank der leicht erhöhten Lage auf dem

Schuttkegel des Palanggenbaches bietet sich ein

faszinierender Rundblick: der grünblaue See, der

Rophaien mit seinem glänzenden Gipfelkreuz,

die Reussebene, das Grün des Altdorfer Bannwal-

des, das Schächental mit seiner herrlichen Berg-

welt, das Reusstal mit dem Bristen, der wie eine

Pyramide im Tale steht. Die Geografie hat es mit

dem Dorf am See gut gemeint!
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WebtippsDer Bauboom hält an

Seedorf ist in den vergangenen Jahren gewachsen wie kaum
eine andere Gemeinde. Im Jahr 1980 wohnten 1271 Personen in
Seedorf. Heute sind es rund 400 mehr. Besonders beliebt ist die
Seegemeinde bei jungen Familien, die dort ihren Traum vom
Eigenheim verwirklichen.
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keiten steht zur Nutzung bereit. Der «Weg der

Schweiz» führt auf seiner Strecke um den Urner-

see am nördlichen Dorfende meist direkt dem

Ufer entlang. Dabei führt er am Strandbad vorbei

und durchquert das Naturschutzgebiet des

Reussdeltas. Dank baulichen Korrekturen an der

Reuss hat sich im Mündungsbereich des Flusses

in den letzten Jahren eine einzigartige Deltaland-

schaft gebildet. Daraus ist ein Naherholungsge-

biet mit regionalem Charakter entstanden. Eine

spezielle Gesetzgebung regelt das Verhältnis für

Mensch und Tier in diesem Naturreservat. Wenn

es das Wetter erlaubt, bieten sich hier herrliche

Badefreuden – fast wie in der Karibik. Seit den

Seeschüttungen mit Ausbruchmaterial aus Gros-

sprojekten wie der Neat oder der Umfahrung

Flüelen sind in Seedorf Natur- und Badeinseln

entstanden, umrahmt von türkisfarbenem Was-

ser und Sandstränden. Reif für die Insel, reif für

Seedorf! Die vielen Grillstellen am See und im

Reussdelta sowie die zahlreichen Spazierwege la-

den zum Rasten und Verweilen ein. Für das leib-

liche Wohl sorgen verschiedene Restaurants,

Cafés und ein saisonal geöffneter Hotelbetrieb.

Wanderungen führen auch in die Höhe. Die Sta-

tion «Gitschenberg» kann zu Fuss oder mit einer

Seilbahn erreicht werden. Von dort führen Wan-

derwege über die Honegg ins Gitschental. See-

dorf liegt auch an der ausgeschilderten Moun-

tainbikeroute Unterland 901, die über 27 km und

1000 Meter Höhendifferenz führt. Seedorf ver-

fügt über eine grosse Tennisanlage mit Halle und

Sandplätzen, eine Rollhockey-Halle, Beachvol-

leyball-Felder, einen Sportplatz sowie verschie-

dene Möglichkeiten zur Ausübung des Reit-

sports. Geplant ist zudem eine Driving Range für

den Golf-Sport. Seedorf liegt nicht nur hinsicht-

lich Sportmöglichkeiten im Trend, sondern ver-

fügt auch über ausgezeichnete Infrastrukturanla-

gen für die Durchführung von grösseren und klei-

neren Anlässen (Delegiertenversammlungen,

Seminare etc.). 

Eine Vielzahl von Seedorfer Vereinen bieten at-

traktive Möglichkeiten, die Freizeit aktiv zu ge-

stalten. Auch sorgen sie während des Jahres für

ein vielfältiges Angebot an gesellschaftlichen,

sportlichen und kulturellen Beiträgen. Einige da-

von sind zur Tradition geworden und nicht mehr

aus dem Seedorfer Dorfleben wegzudenken. In

Seedorf lässt’s sich einfach gut leben.

am Seeufer befand, steht heute noch eine Ruine, die im Jahre 1981 restauriert

wurde. Seedorf – ein Klosterdorf! Im Oberdorf gründete Ritter Arnold von Brienz

das Kloster St. Lazarus, das einzige ins Mittelalter zurückreichende Kloster des

Landes Uri. Die Lazariter waren in Uri ein Spitalorden zur Pflege der Durchreisen-

den und Aussätzigen. Nachdem 1518 fünf Frauen von der Pest weggerafft wur-

den, starb das Lazariterkloster um 1530 aus. 

Die Wiederbelegung des Klosters erfolgte durch Benediktinerinnen aus dem Kon-

vent von Claro bei Bellinzona im Jahre 1559. Sie erweiterten die Gebäude und die

Klosterkirche 1682–1724 zu einer kunstvollen Barockanlage, wo das klösterliche

Ideal bis auf den heutigen Tag gepflegt wird. 

Die am Gotthardhandel beteiligte Familie A Pro erwarb im 16. Jahrhundert in See-

nähe ausgedehnten Grundbesitz und erbaute 1556-1558 das nach ihrem Namen

bezeichnete Wasserschlösschen. In einem sorgfältig restaurierten Ökonomiege-

bäude des Schlosses A Pro ist das Urner Mineralienmuseum eingerichtet, das mit

rund 350 ausgesuchten Ausstellungsstücken sowie Sonderschauen einen

Überblick über die im schweizerischen Alpenraum vorkommenden Mineralien

vermittelt. In dem Schlösschen, das heute im Besitz des Kantons Uri steht, finden

jeweils Ausstellungen statt.

Seedorf ist eine eigene Kirchgemeinde und vollwertige Pfarrei. 1591 erfolgte die

Loslösung der Filiale von Altdorf. Die Pfarrkirche St. Ulrich und St. Verena erfuhr

1690 ihre bis heute im Wesentlichen gültige architektonische Umgestaltung. Die

Ausstattung mit Stukkaturen und Malereien entstand in der zweiten Hälfte des

18. Jahrhunderts. Eine reformierte Kirchgemeinde befindet sich im nahen Altdorf.

Reif für Seedorf?
Seedorf – das kleine Freizeitzentrum am Urnersee! Seedorf ist natürlich auf dem

Wasserweg zu erreichen. Die Gemeinde verfügt über einen eigenen Bootssteg,

an dem auch die Kursschiffe der Vierwaldstätterseeflotte mit ihren berühmten

Dampfschiffen anlegen können. 

Ob Wandern, Spazieren, Joggen, Biken, Nordic-Walking – in Seedorf und Um-

gebung bieten sich herrliche Wege und Touren. Eine breite Palette von Möglich-

Das Schloss A Pro und das Mineralienmuseum sind im-

mer einen Besuch wert. Im Sommer werden zudem

wieder Mineralien von der Neat-Baustelle im Schloss

ausgestellt.

Sehenswürdigkeiten

GEWERBE

Heute muss man wohl oder übel einen

Museumsbesuch planen, um dem Kind

zu zeigen, wie eine Schmiede funktio-

nierte. Und auch aus der Seedorfer

Dorfschmiede von 1940 ist ein prozess-

orientierter und computerunterstützter

Betrieb für Stahl- und Maschinenbau

geworden. 

Louis Zurfluh AG –
die innovative Firma

Louis Zurfluh AG

Stahl- und Maschinenbau Engineering

Grossriedstrasse 4, CH-6462 Seedorf

Tel. +41 (0)41 874 70 00, Fax +41 (0)41 874 70 01

www.louis-zurfluh.com 

E-Mail: email@louis-zurfluh.com 

ereits Grossvater Martin Zurfluh, Dorf-

schmied in Seedorf von 1940 bis 1970,

brachte ein erstes Eigenprodukt auf den Markt,

eine spezielle Seilwinde nämlich. Dass Unterneh-

mer- und Erfinderblut offenbar «weitervererbt»

wird, zeigte sich erstmals in den 50er-Jahren: Louis

Zurfluh senior wagte den Sprung über den Atlan-

tik und gründete in Los Angeles eine eigene Firma.

Hier erweiterte der junge Mann sein Know-how

unter anderem in den Bereichen Formenbau so-

wie Kunststoffspritzanlagen und konnte wichtige

Aufträge der Raumfahrtsbehörde NASA für sich

gewinnen. Der Weg von Louis Zurfluh führte 1970 zurück nach Seedorf, wo 

er den Familienbetrieb übernahm und kontinuierlich erweiterte. Seit 1992 hat mit

Louis Zurfluh junior die dritte Generation das Sagen. Aus der Einzelfirma ist 1998

eine Aktiengesellschaft geworden, der Einmannbetrieb auf beachtliche KMU-

Grösse mit 30 Mitarbeitenden und 8 Auszubildenden angewachsen.

Zertifiziertes Bekenntnis zur Qualität
Das zentrale Motiv in der anhaltenden Erfolgsgeschichte der Louis Zurfluh AG ist

das konsequente Bekenntnis zur Qualität. Dieses wird nicht nur im Firmenalltag

aktiv gelebt, sondern ist gemäss ISO-Norm 9001:2000 zertifiziert. Soeben konnte

die Re-Zertifizierung erfolgreich abgeschlossen werden. Im Anlagenbau werden

kleine Reparatur- und Lohnarbeiten ebenso sorgfältig betreut wie grosse Serien-

produktionen, im Maschinenbau und im Engineering sind eigentliche Spezialisten

am Werk, und im Metallbau-Angebot findet der Privatkunde individuelle Lösun-

gen für Treppen, Geländer, Fassadenverkleidungen oder gar für einen eigenen

Wintergarten. Die soliden Erfahrungen in der Raumfahrttechnik zahlen sich eben-

falls nach wie vor aus, zum Beispiel in der Entwicklung einer CNC-Anlage für eine

Produktionslinie der europäischen Trägerrakete Ariane 5.

Überhaupt CNC: Die Abkürzung steht für «Computerized Numerical Control» und

somit für Maschinen, die dank modernster Steuerungstechnik in der Lage sind,

auch komplexe Werkstücke mit hoher Wiederholgenauigkeit automatisch herzu-

stellen. CNC-Dreh- wie auch -Fräsmaschinen übertreffen ihre mechanischen Pen-

dants in Präzision und Geschwindigkeit bei weitem. Es ist daher alles andere als Zu-

fall, dass die Louis Zurfluh AG über einen umfassenden CNC-Maschinenpark mit

integrierten Programmierplätzen verfügt. So laufen Design, Konstruktion und Um-

setzung Hand in Hand. Das intensive interne Teamwork findet seine Entsprechung

in der engen Zusammenarbeit mit Kundinnen und Kunden: Denn diese legt den

Grundstein für ein individuell passendes Resultat.

Louis Zurfluh 

Dipl. Maschinenbau-Ing. TS, Seedorf.

Seit 1992 Geschäftsleiter der Louis Zurfluh AG.
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Spezielle Eigenentwicklungen

Abgesehen von einem breiten Angebot an zuver-

lässig ausgeführten Auftragsarbeiten fällt der Fir-

menname Louis Zurfluh AG oft im Zusammenhang

mit ausgewählten, innovativen Eigenprodukten:

• SUNWATCH UHRI® heisst die tragbare 

Sonnenuhr und ist Zeitmesser, Kompass und

Schmuckstück zugleich. 

• TOWARO® ist eine auf einfache Weise höhen-

verstellbare Sattelstütze für Biker.

• MULTILINE® wurde das Auf- und Abwickel-

system mit Beladungsautomatik getauft.

• BAHNWASCHANLAGEN aus Seedorf sind 

europaweit im Einsatz.Am Fusse des Gitschen lässt es sich gut leben.

Der Maschinenbau für die Waschanlagen erfolgt von A bis Z bei der Louis Zurfluh AG.
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